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Du warst immer da. Wie oft kreuzten sich uns’re Wege? 

Schon früh am Morgen ein freundliches „Hallo“. 
Freude, wenn ich Dich sah. Grund für jede Menge Gerede. 

Unser Zusammenhalt machte mich so froh. 

Das alles soll vorbei sein? Oh, ich kann es nicht versteh’n. 
Du wolltest immer dabei sein. Warum nur musst Du geh’n? 

 
So viele Fragen sind noch offen, sind noch ungeklärt. 
Und genau das ist, was mich beschäftigt, was es mir so sehr erschwert. 
Ich finde keine Antwort, die mir ausreicht, mich erfüllt. 
Die mich innerlich beruhigt, und meine Aufgewühltheit stillt. 
 
Ich wünschte so sehr, wir würden uns wiedersehen. 

Es wär‘ wie früher. Wir nähmen uns in den Arm. 
Wir würden gemeinsam auf dem Weg der Erinnerung gehen. 

Was war geschehen, warum nur kam’s wie’s kam? 

Wieso muss es vorbei sein? Oh, ich kann es nicht versteh’n. 
Du wolltest immer dabei sein. Warum nur musst Du geh’n? 

 
So viele Fragen sind noch offen, sind noch ungeklärt. 
Und genau das ist, was mich beschäftigt, was es mir so sehr erschwert. 
Ich finde keine Antwort, die mir ausreicht, mich erfüllt. 
Die mich innerlich beruhigt, und meine Aufgewühltheit stillt. 
 
Wer weiß, wann wir uns wiedersehen? Ob überhaupt und wie? 

Im Inner’n bin ich tief verletzt. 
Die Zeit heilt viele Wunden, doch Dich vergess ich nie. 

Ich denk an Dich, denn die Erinn’rung stirbt zuletzt. 


